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PRESSEMITTEILUNG  

Schüler bevorzugen Schokolade 
 

Sie sollten aus den Beständen des Berlin-Brandenburgischen Wirtschaftsarchivs historische 
Firmenlogos und Briefkopfmotive von erloschenen Unternehmen auswählen: Vier Klassen des 
Oberstufenzentrums für Druck und Medientechnik (Ernst-Litfaß-Schule) hatten die Aufgabe, ein neues 
Firmenlogo und moderne Geschäftspapiere aus historischen Vorlagen zu entwickeln. Dies sollte in die 
heutige Zeit passen und zudem noch fax- und webtauglich sein. Die grundlegende Frage war: „Was 
wäre wenn es die Firmen noch gäbe? Wie sähe ihr Firmenauftritt aus?“ 

Nun haben die angehenden Mediengestalter Altes und Neues verbunden und präsentieren die 
Ergebnisse des Kooperationsprojektes zwischen Wirtschaftsarchiv und Oberstufenzentrum  

am 30. Oktober um 17.00 Uhr im Nordfoyer des Rathauses  
Reinickendorf in der Ausstellung 

 Corporate Design 
Vom Gestern zum Morgen  

Das Unternehmen mit den meisten neuen Designentwürfen ist der Schokoladenhersteller Hildebrand. 
Das Unternehmen war 1817 vom Konditor und Unternehmer Theodor Hildebrand gegründet worden 
und widmete sich der Bonbonkocherei und Konditorei, bis der Kakao bezahlbar wurde. Dann begann 
der Pfefferküchler mit der Herstellung von Schokolade und brachte als Fa. Hildebrand Kakao- und 
Schokoladenfabrik GmbH 1935 schon viele Spezialitäten heraus. Vielleicht waren es die Herstellung 
und der Vertrieb von Schokolade, wodurch so viele Schüler „auf den Geschmack kamen“?  

Die Ausstellung zeigt weitere moderne Entwürfe zu (historischen) Herstellern von Schuh- und 
Lederpflege, Farben- und Lacken, Gasglühlicht und Lithografien. Die Ausstellungseröffnung erfolgt 
durch den stellvertretenden Bezirksbürgermeister und Stadtrat Andreas Höhne, Leiter der Abteilung 
Jugend, Familie und Soziales. Uwe Brockhausen, Bezirksstadtrat für Wirtschaft, Gesundheit und 
Bürgerdienste, wird ebenfalls anwesend sein. 

Das Berlin-Brandenburgische Wirtschaftsarchiv versteht sich als Gedächtnis der regionalen 

Wirtschaft. Es bewahrt die Überlieferungen des Wirtschaftsstandortes, ist Forschungsstelle für die 

regionale Wirtschaftsgeschichte, Veranstalter von Ausstellungen, Konferenzen und Vortragsreihen 

sowie Vermittler von wirtschaftshistorischen Themen an die Öffentlichkeit. 

 
Termin und Veranstaltungsort: 
Am 30.10.2013 um 17 Uhr 
im Nordfoyer 
des Rathauses Reinickendorf 
Eichborndamm 215-239 
13437 Berlin, (U-Bahn Rathaus Reinickendorf) 
 
Weitere Informationen:  
im Flyer und durch/bei Herrn Berghausen, Geschäftsführer Berlin-Brandenburgisches 
Wirtschaftsarchiv, Eichborndamm 167, Haus 42, 13403 Berlin  
Telefon 030 41190698, Telefax 030 41190699  
E-Mail: mail@bb-wa.de, URL: http://www.bb-wa.de 
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